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Gewalttaten im Kontext von Geschlechtszugehörigkeit sind seit jeher
trauriger Alltag. Wie wurden und werden solche Gewalttaten konstruiert
und wer verübt sie in welcher Form? Diesen Fragen gehen die
Beiträger*innen aus einem transdisziplinären Blickwinkel und entlang
sechs Jahrhunderten nach. Dabei nehmen sie die Verschränkungen von
Geschlecht und Gewalt multiperspektivisch in unterschiedlichen
Räumen und Zeiten in den Blick und decken eine große Bandbreite an
Kontexten, Formen, Praktiken und Wahrnehmungen solcher Gewalt auf.
Ihre Analysen provozieren den historischen Vergleich und fragen nach
Kontinuitäten bis in die Gegenwart, aber auch nach Brüchen,
Widersprüchen und Gleichzeitigkeiten.


